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Sehr feuchter bis nasser von Erle dominierter Erlen-Birkenbruchwald nördlich des Koselower Sees. In der Krautschicht dominieren 
abwechselnd Sumpffarn, Sumpfsegge und Schilf. Schilf dominiert vor allem in den Sumpfrandbereichen. In den höheren Bereichen an den 
Baumstämmen findet sich Breitblättriger Dornfarn, Drahtschmiele und Brombeere. 
Der Boden ist sehr torfig und schwingt beim Gehen. 
In der lockeren Strauchschicht, die weniger als 30% einnimmt, zeigt sich ein Erlenaufkommen. Südlich geht der Bruchwald in sumpfiges
Schilfröhricht über, hier ist die Baumschicht sehr lückig und besteht überwiegend aus jungen Erlen. 
Im Inneren kommt es kleinflächig verzahnt zu Grauweidenaufkommen, die Krautschicht besteht besteht auch hier hauptsächlich aus Schilf 
und Sumpffarn. 
Rote-Liste Art: Wald-Engelwurz
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Alnus glutinosa Carex acutiformis Dryopteris filix-mas Phragmites australis
Thelypteris palustris

Betula pendula Deschampsia cespitosa Rubus fruticosus Solanum dulcamara

Angelica sylvestris Carex elata Cirsium oleraceum Cirsium palustre
Cornus sanguinea Eupatorium cannabinum Filipendula ulmaria Juncus effusus
Lycopus europaeus Lythrum salicaria Mentha aquatica Peucedanum palustre
Rubus idaeus Salix cinerea Sium latifolium


